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rot markiert: Änderungen gegenüber dem geltenden Recht 

 

Vorbemerkungen 

• Die bisherigen Verbandsstatuten sahen eine gestufte Zuständigkeit für den Erlass von Reglementen vor. Die Gesamtheit der Mitgliedergemeinden erliess das 
Betriebs-, Bussen und Entschädigungsreglement (Art. 6 Abs. 1 lit. f) und der Verbandsvorstand weitere für den Betrieb der Feuerwehr al lenfalls erforderliche 
Pflichtenhefte und Reglement in Ergänzung des von den Mitgliedergemeinden erlassenen Betriebs-, Bussen- und Entschädigungsreglement (Art. 8 Abs. 1 lit. h) 

• Nach dem vorliegenden Statutenentwurf ist der Verbandsvorstand zuständig für den Erlass von Reglementen und Pflichtenhefte, die für den Betrieb der Feuerwehr 
notwendig sind (Art. 9 Abs. 2 lit. h Entwurf). Derzeit ist nicht geplant, alle Ausführungsvorschriften zum Betrieb der Feuerwehr in einem einzigen Reglement 
zusammenzufassen. Der Verweis auf die in einem Reglement zu regelnden Bereiche soll jedoch offen formuliert werden und keinen Erlasstitel nennen, um den 
Gestaltungsspielraum des Verbandsvorstandes zu wahren. 
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 1. Allgemeine Bestimmung 

 

 
 

Art.  1 Gegenstand 
1 Dieses Reglement enthält die für den 
Betrieb erforderlichen Ausführungsbe-
stimmungen zu den Statuten des Feuer-
wehrverbandes.  
2 Es regelt insbesondere die Organisa-
tion, die Besoldung, die allgemeinen 
Dienstvorschriften sowie die Disziplinar-
massnahmen. 

 

 
1. Organisation 2. Organisation 

 

 Art.  1 Gliederung  
1 Die Feuerwehr gliedert sich in Kom-
mando, Kader und Züge. Diese werden 
je nach Bedarf gebildet.  

Art.  2 Gliederung  
1 Die Feuerwehr gliedert sich in Kom-
mando, Stab, Kader und Züge. Diese 
werden je nach Bedarf gebildet.  

 

 
  

Art.  3  Alarmierung  
1 Die Alarmierung der Angehörigen der 
Feuerwehr erfolgt über das Alarmie-
rungssystem der Gebäudeversicherung 
Graubünden. 
2 Die Feuerwehr stellt allenfalls notwen-
dige besondere Geräte zur Verfügung. 

Nach Art. 26 Abs. 3 Brandschutzgesetz 
hat die Gemeinde das Alarmwesen zu 
regeln. Die Formulierung orientiert sich 
an der Regelung der Gemeinde Bona-
duz. 

  
1.1. Kommando Gliederung zur besseren Übersicht 

Art. 20 Kommando, Stab und Kader 
1 Dem Kommando gehören an: 

a) Kommandantin bzw. Kommandant; 

Art.  2  Kommando  
1 Das Kommando setzt sich wie folgt zu-
sammen:  

a) Kommandant  

Art.  4  Zusammensetzung, Aufgaben  
1 Zusammensetzung und Aufgaben des 
Kommandos richten sich nach den Sta-
tuten. 

Abs. 1: Die Zusammensetzung des 
Kommandos ist in Art. 20 Abs. 1 Statu-
ten geregelt. Daher kann der bisherige 
Abs. 1 gestrichen werden. Die Aufga-
ben sind in Art. 21 Statuten geregelt.  
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b) Vizekommandantin bzw. Vizekom-
mandant; 

c) Bereichsleitende; 

d) Fourierin bzw. Fourier; 

e) Materialwartin bzw. Materialwart. 
2 Der Stab setzt sich zusammen aus den 
Mitgliedern des Kommandos und den 
Zugführerinnen und Zugführern. 
3 Zum Kader gehören Stab, Offiziere so-
wie Gruppenführerinnen und Gruppen-
führer. 
4 Die Angehörigen des Kaders sollen 
nach Möglichkeit aus allen beteiligten 
Gemeinden in angemessener Zahl re-
krutiert werden. 

Art. 21 Aufgaben 
1 Dem Kommando obliegen insbeson-
dere: 

a) Ernennung und Beförderung der Of-
fiziere und der Unteroffiziere sowie 
Ernennung zu Funktionen; 

b) vorzeitige Entlassung/Umteilung von 
Angehörigen der Feuerwehr; 

c) Vorbereitung des Budgets zuhanden 
des Verbandsvorstandes; 

d) dringende Ersatzbeschaffungen aus-
serhalb des Budgets bis CHF 5'000.- 
pro Jahr; 

e) Vollzug der vom Verbandsvorstand 
freigegebenen Anschaffungen und 
Lieferungen; 

f) Überwachung der Dienst- und Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehr. 

b) Vizekommandant  

c) Ausbildungsverantwortlicher  

d) Fourier  

e) Materialwart  
2 Das Kommando ist, ausser Fourier und 
Materialwart, zur Leistung von Pikett-
diensten verpflichtet.  

2 Die Aufgaben der Mitglieder des Kom-
mandos richten sich nach diesem Reg-
lement sowie dem jeweiligen Pflichten-
heft. 
3 Die Mitglieder des Kommando sind, 
ausser Fourierin bzw. Fourier und Mate-
rialwartin bzw. Materialwart, zur Leistung 
von Pikettdiensten verpflichtet.  

Abs. 2 verdeutlicht, dass zwischen Auf-
gaben des Kommandos als «Kollegial-
behörde» und den einzelnen Mitglie-
dern des Kommandos zu unterscheiden 
ist. Weitere Aufgaben von Mitgliedern 
des Kommandos können auch im ent-
sprechenden Pflichtenheft statuiert wer-
den. 

Abs. 3 entspricht dem geltenden Recht 
(in geschlechtsneutraler Formulierung). 
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2 Weitere Aufgaben und Pflichten des 
Kommandos sowie die Aufgaben und 
Pflichten des Stabes und des Kaders 
werden im Betriebs-, Entschädigungs- 
und Bussenreglement sowie in den je-
weiligen Pflichtenheften geregelt, soweit 
die Statuten keine Vorschriften enthalten. 

 
Art.  3  Kommandant  
1 Dem Kommandanten obliegt die Lei-
tung der Feuerwehr, insbesondere:  

a) Leitung des Einsatzdienstes und Or-
ganisation des Pikettdienstes  

b) Organisation der Ausbildung und des 
Übungsdienstes  

c) Sicherstellung der permanenten 
Alarmbereitschaft und Funktionsfä-
higkeit der Alarmierungsmittel und -
systeme  

d) Oberaufsicht über Personal und Ma-
terial  

e) Meldung von Krankheiten und Unfäl-
len an die Versicherungen  

f) Laufende Orientierung des Ver-
bandsvorstandes über das Feuer-
wehrwesen  

g) in Absprache und nach Weisung des 
Verbandsvorstandes: Vertretung der 
Feuerwehr nach aussen  

h) Berichterstattung bei Schadenfällen 
an den Verbandsvorstand und das 
kantonale Feuerpolizeiamt  

i) Verfassen eines Jahresberichtes zu-
handen des Verbandsvorstandes  

Art.  5  Kommandantin, Kommandant  
1 Der Kommandantin bzw. dem Komman-
danten obliegt die Leitung der Feuer-
wehr, insbesondere:  

a) Leitung des Einsatzdienstes und Or-
ganisation des Pikettdienstes; 

b) Organisation der Ausbildung und des 
Übungsdienstes; 

c) Sicherstellung der permanenten 
Alarmbereitschaft und Funktionsfä-
higkeit der Alarmierungsmittel und -
systeme; 

d) Oberaufsicht über Personal und Ma-
terial;  

e) Meldung von Krankheiten und Unfäl-
len an die Versicherungen;  

f) Laufende Orientierung des Verbands-
vorstandes über das Feuerwehrwe-
sen; 

g) in Absprache und nach Weisung des 
Verbandsvorstandes: Vertretung der 
Feuerwehr nach aussen;  

h) Berichterstattung bei Schadenfällen 
an den Verbandsvorstand und das 
kantonale Feuerpolizeiamt; 

i) Verfassen eines Jahresberichtes zu-
handen des Verbandsvorstandes. 

Die Mitwirkung im Gemeindeführungs-
stab erfolgt zwar von Amtes wegen, ist 
aber nicht in einem «Feuerwehr-Erlass» 
zu regeln. 
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2 Der Kommandant kann  Aufgaben an 
die Mitglieder des Kommandos und des 
Kaders delegieren. 

2 Die Kommandantin bzw. der Komman-
dant kann Aufgaben an die Mitglieder des 
Kommandos und des Kaders delegieren. 

 Art.  4  Vizekommandant  
1 Der Vizekommandant übernimmt bei 
Verhinderung des Kommandanten des-
sen Rechte und Pflichten.  
2 Im Rahmen der Arbeitsteilung im Kom-
mando können ihm besondere Aufgaben 
zugeteilt respektive vom Kommandanten 
delegiert werden.  

Art.  6  Vizekommandantin, Vizekom-
mandant  

1 Die Vizekommandantin bzw. der Vize-
kommandant übernimmt bei Verhinde-
rung des Kommandanten dessen Rechte 
und Pflichten.  
2 Im Rahmen der Arbeitsteilung im Kom-
mando können ihr bzw. ihm besondere 
Aufgaben zugeteilt respektive von der 
Kommandantin bzw. dem Kommandan-
ten delegiert werden.  

 

 Art.  5  Ausbildungsverantwortlicher  
1 Dem Ausbildungsverantwortlichen ob-
liegt die Organisation und Leitung der 
Ausbildung auf sämtlichen Stufen der 
Feuerwehr. Er tut dies in enger Zusam-
menarbeit mit dem Kader und hält sich 
dabei an die Vorgaben der Gebäudever-
sicherung.  

Art.  7  Bereichsleitungen 
1 Den Bereichsleiterinnen und Bereichs-
leitern obliegt die Organisation und Lei-
tung ihrer Bereiche. Sie sind verantwort-
lich für die Ausbildung in ihren Bereichen 
auf sämtlichen Stufen der Feuerwehr.  
2 Sie tun dies in enger Zusammenarbeit 
mit dem Kommando und dem Kader und 
halten sich dabei an die Vorgaben im 
Pflichtenheft. 

Anpassung an aktuelle Situation mit 
zwei Bereichsleiter/innen 

 Art.  6  Fourier  
1 Der Fourier besorgt insbesondere:  

a) Führung der Mannschaftskontrolle  

b) Anwesenheitskontrolle bei Übungs- 
und Schadendienst  

c) Auszahlung des Soldes  

Art.  8  Fourierin, Fourier  
1 Die Fourierin bzw. der Fourier besorgt 
insbesondere:  

a) Führung der Mannschaftskontrolle; 

b) Anwesenheitskontrolle bei Übungs- 
und Schadendienst; 

c) Entscheid über Abmeldungen/Ent-
schuldigungen gemäss Art. 31 der 

Aus lit. c ergibt sich, dass die Entschul-
digungen bei Fourier/in einzureichen ist 
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d) Sekretariat und Protokollführung des 
Feuerwehrverbandes  

Statuten in Absprache mit der Kom-
mandantin bzw. dem Kommandanten; 

d) Entscheid über Ordnungsbussen ge-
mäss Art. 27 dieses Reglements; 

e) Auszahlung des Soldes; 

f) Sekretariat und Protokollführung des 
Feuerwehrverbandes. 

 Art.  7  Materialwart  
1 Der Materialwart besorgt insbesondere:  

a) Kontrolle über Korpsmaterial und per-
sönliche Ausrüstung  

b) Instandhaltung des Feuerwehrmateri-
als und des Feuerwehrlokals inkl. Rei-
nigung der Räume  

c) jährliche Inventur  

d) Kontrolle über die Reparaturarbeiten  

e) Beschaffung von Verbrauchsmaterial  

Art.  9  Materialwartin, Materialwart  
1 Die Materialwartin bzw. der Material-
wart besorgt insbesondere:  

a) Kontrolle über Korpsmaterial und per-
sönliche Ausrüstung; 

b) Instandhaltung des Feuerwehrmateri-
als und des Feuerwehrlokals inkl. Rei-
nigung der Räume; 

c) jährliche Inventur; 

d) Kontrolle über die Reparaturarbeiten; 

e) Beschaffung von Verbrauchsmaterial. 

 

  1.2. Stab und weitere Angehörige des 
Kaders 

Gliederung zur besseren Übersicht 

 Art.  8  Kader  
1 Das Kader setzt sich wie folgt zusam-
men:  

a) Zugführer  

b) Offiziere  

c) Gruppenführer  
2 Das Kader ist zur Leistung von Pikett-
diensten verpflichtet. 

Art. 10  Zusammensetzung, Aufgaben  
1 Zusammensetzung von Stab und Kader 
richten sich nach den Statuten. 
2 Die Aufgaben der Angehörigen des 
Stabs und des Kaders richten sich nach 
diesem Reglement sowie dem jeweiligen 
Pflichtenheft. 
3 Die Angehörigen des Kaders sind zur 
Leistung von Pikettdiensten verpflichtet. 

Abs. 1: Die Zusammensetzung von Stab 
und Kader ist in Art. 20 Abs. 2 und 3 
Statuten geregelt. Daher kann der bis-
herige Abs. 1 gestrichen werden. 

 

Abs. 3: Für die Mitglieder des Komman-
dos richtet sich die Pikettdienstpflicht 
nach Art. 4 Abs. 3 des Betriebsregle-
ments. 
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 Art.  9  Zugführer  
1 Den Zugführern obliegt insbesondere:  

a) die Führung ihrer Züge in personeller 
und organisatorischer Hinsicht  

b) die Planung der Übungs-dienste in 
Zusammenarbeit mit dem Ausbil-
dungsverantwortlichen  

c) die Inspektion des Materi-als ihrer 
Züge nach jeder Übung und jedem 
Schadenfall und Meldung von Män-
geln an den Materialwart und den 
Kommandanten  

d) Kontrolle über die Funktionsfähigkeit 
ihrer Geräte und Mannschaftsausrüs-
tungen  

2 Den Zugführern können besondere Auf-
gaben zugeteilt respektive vom Kom-
mandanten delegiert werden.  

Art. 11  Zugführerinnen, Zugführer  
1 Den Zugführerinnen und Zugführern ob-
liegt insbesondere:  

a) die Führung ihrer Züge in personeller 
und organisatorischer Hinsicht; 

b) die Planung der Übungsdienste in Zu-
sammenarbeit mit den Bereichsleiten-
den; 

c) die Inspektion des Materials ihrer Zü-
ge nach jedem Übungs- oder Scha-
dendienst Meldung von Mängeln an 
die Materialwartin bzw. den Material-
wart und die Kommandantin bzw. den 
Kommandanten; 

d) Kontrolle über die Funktionsfähigkeit 
der Geräte und Mannschaftsausrüs-
tungen. 

2 Den Zugführerinnen und Zugführern 
können besondere Aufgaben zugeteilt 
respektive von der Kommandantin bzw. 
dem Kommandanten delegiert werden.  
3 Im Schadendienst/Einsatz können Zug-
führerinnen und Zugführer alle Führungs-
funktionen wahrnehmen. 

Abs. 1: redaktionelle Anpassungen 

Abs. 3: Präzisierung der Funktion im 
Schadendienst/Einsatz; Terminologie 
analog zu Art. 30 Statuten 

 Art. 10  Offiziere  
1 Die Offiziere unterstützen die Zugführer 
bei ihren Aufgaben im Zug und im 
Übungsdienst. Sie übernehmen die fach-
liche Verantwortung für bestimmte Spezi-
alistenaufgaben und -ausbildungen.  
2 Im Einsatz können Offiziere alle Füh-
rungsfunktionen wahrnehmen.  

Art. 12  Offizierinnen, Offiziere  
1 Die Offizierinnen und Offiziere unter-
stützen die Zugführerinnen und Zugfüh-
rer bei ihren Aufgaben im Zug und im 
Übungsdienst. Sie übernehmen die fachli-
che Verantwortung für bestimmte Spezia-
listenaufgaben und -ausbildungen.  
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2 Den Offizierinnen und Offizieren kön-
nen besondere Aufgaben zugeteilt res-
pektive von der Kommandantin bzw. dem 
Kommandanten und von den Zugführe-
rinnen und Zugführern delegiert werden. 
3  Im Schadendienst/Einsatz können Offi-
zierinnen Offiziere alle Führungsfunktio-
nen wahrnehmen.  

 Art. 11  Gruppenführer  
1 Den Gruppenführern obliegt die Füh-
rung der zugeteilten Gruppen. Sie unter-
stützen Zugführer und Offiziere aktiv bei 
der Ausbildung.  

Art. 13  Gruppenführerinnen, Gruppen-
führer  

1 Den Gruppenführerinnen und Gruppen-
führern obliegt die Führung der zugeteil-
ten Gruppen. Sie unterstützen Zugführer 
und Offiziere aktiv bei der Ausbildung.  

 

  1.3. Fachberatung Gliederung zur besseren Übersicht 

 Art. 12  Werk- respektive Brunnen-
meister  

1 Der in der betroffenen Verbandsge-
meinde jeweils zuständige Werk- respek-
tive Brunnenmeister hat sich bei Scha-
denfällen beim Kommandanten zu mel-
den.  
2 Er instruiert die Feuerwehr über die 
Wasserversorgung der Gemeinde und 
meldet diesbezügliche Änderungen und 
Einschränkungen laufend dem Komman-
danten.  

Art. 14  Werk- respektive Brunnenmei-
ster/innen  

1 Die bzw. der in der betroffenen Ver-
bandsgemeinde jeweils zuständige Werk- 
respektive Brunnenmeisterin bzw. Werk- 
respektive Brunnenmeister hat sich bei 
Schadenfällen bei der Kommandantin 
bzw. dem Kommandanten zu melden.  
2 Sie bzw. er instruiert die Feuerwehr 
über die Wasserversorgung der Ge-
meinde und meldet diesbezügliche Än-
derungen und Einschränkungen laufend 
der Kommandantin bzw. dem Komman-
danten.  
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3. Besoldung des Kaders und der 

Mannschaft  
2. Besoldung des Kaders und der 

Mannschaft  

 

 Art. 13  Fixum  
1 Für die verschiedenen Funktionen in-
nerhalb der Feuerwehr wird ein jährliches 
Fixum ausbezahlt: 

a) Kommandant:  CHF 4'000; 

b) Vizekommandant:  CHF 2'000;  

c) Materialwart:  CHF 1'500;  

d) Ausbildungsverantwortlicher:  CHF 
1'500;  

e) Fourier:  CHF 1'000;  

f) Zugführer:  CHF 1'000;  

g) Offiziere:  CHF 750;  

h) Gruppenführer:  CHF 500;   

i) Pagerträger:  CHF 100.  
2 Auf die Ausbezahlung des Fixums be-
steht lediglich Anspruch, wenn die Be-
rechtigten mindestens 50% der Übungen 
besucht haben. 

Art. 15  Fixum  
1 Für die verschiedenen Funktionen in-
nerhalb der Feuerwehr wird ein jährliches 
Fixum ausbezahlt. Dieses beträgt unter 
Vorbehalt von Absatz 2 und 3: 

a) Kommandant/in  CHF 4'000; 

b) Vizekommandant/in  CHF 2'000;  

c) Bereichsleiter/in  CHF 2'000;  

d) Materialwart/in:  CHF 1'500; 

e) Fourier/in CHF 1'000;  

f) Zugführer/in:  CHF 1'000;  

g) Offizier/in:  CHF 750;  

h) Gruppenführer/in:  CHF 500;   

i) Pagerträger/in CHF 100.  
2 Die Entschädigungen gemäss Absatz 1 
werden nicht kumuliert; davon ausge-
nommen ist das Fixum nach lit. i. 
3 Auf die Ausbezahlung des Fixums nach 
Absatz 1 besteht lediglich Anspruch, 
wenn die Berechtigten mindestens 50% 
der Übungen besucht haben. 

 

 Art. 14  Übungsdienst  
1 Für jede besuchte, gemäss kantonaler 
Vorschrift mindestens zwei Stunden dau-
ernde Übung und für den Besuch der 
Alarmübung wird folgender Sold ausbe-
zahlt:  

a) Kommando und Kader:  CHF 40.00  

Art. 16  Übungsdienst, a) Sold 
1 Für jede besuchte, gemäss kantonaler 
Vorschrift mindestens zwei Stunden dau-
ernde Übung […] wird folgender Sold 
ausbezahlt:  

a) […] Kader:  CHF 40.00  

b) Mannschaft:  CHF 25.00  

Abs. 1: auf Alarmübungen wird seit eini-
ger Zeit verzichtet; es wird lediglich das 
Funktionieren der Alarmierungsgeräte 
getestet. 

lit. a: Die Mitglieder des Kommandos 
sind Teil des Kaders  

lit. b: der Begriff ADF umfasst nicht nur 
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b) Angehörige der Feuerwehr  
(AdF):  CHF 25.00  

c) Zuschlag für   
Zusatzübungen:  CHF 15.00  

2 Für den Besuch von zusätzlichen Übun-
gen für besondere Funktionen oder Ret-
tungsarten wird den Angehörigen der 
Feuerwehr ein Zuschlag von CHF 15.00 
ausbezahlt. 
3 Das Kommando legt Anzahl und Ge-
genstand der zusätzlichen Übungen fest. 

die Mannschaft, sondern auch die Ange-
hörigen des Kaders 

Abs. 2: Der Zuschlag für Zusatzübungen 
«passt» systematisch nicht in die Auf-
zählung in Abs. 1 und wird daher in ei-
nem eigenen Absatz geregelt. Zusätzli-
che Übungen dieser Bestimmung beste-
hen derzeit für Maschinenführende, 
Atemschutz und Wasserrettung.  

Abs. 3: Das Kommando wird ermächtigt 
und verpflichtet, die zusätzlichen Übun-
gen festzulegen. Dies dient der Transpa-
renz und Rechtssicherheit. 

 Art. 14  Übungsdienst  
2 Pro besuchte Übung/Zusatzübung ge-
mäss Jahresübungsplan wird eine Prä-
mie von CHF 20.00 ausbezahlt.  
3 Die Alarmübung und der kantonale Wei-
terbildungstag zählen nicht als prämien-
berechtigte Übungen.  
4 Unentschuldigte Absenzen führen zum 
Verlust der gesamten Jahresprämie.  
5 Die Prämien werden wie folgt ausge-
richtet:  

Übungsbesuche Auszahlung 

100%–85% 100%  

84%–75%:  50% 

Art. 17  Übungsdienst, b) Prämie 
1 Pro besuchte Übung/Zusatzübung ge-
mäss Jahresübungsplan wird den Ange-
hörigen der Feuerwehr unter Vorbehalt 
von Absatz 3 und 4 eine Prämie von CHF 
20.00 ausbezahlt.  
2 […] Der kantonale Weiterbildungstag 
zählt nicht als prämienberechtigte Übung. 
3 Die Prämien werden […] wie folgt aus-
gerichtet:  

Anteil besuchte Übungen Prämienhöhe 

a) 85% - 100 % der Übungen 100%; 

b) 75% - 84 % der Übungen 50%; 

c) weniger als 75% der Übungen 0%. 
4 Unentschuldigte Absenzen führen zum 
Verlust der gesamten Jahresprämie. 

Aufteilung zur besseren Lesbarkeit/Ver-
ständlichkeit 

Vgl. Bemerkung oben zu Art. 16 Abs. 1 
zur Alarmübung 
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 Art. 15  Pikettdienst  
1 Die Leistung eines eintägigen Feuer-
wehrpikettdienstes einschliesslich des 
vorangehenden Abends und des folgen-
den Morgens wird mit CHF 90.00 ent-
schädigt. Für jeden weiteren Tag beträgt 
die Entschädigung zusätzlich CHF 90.00.  
2 Für die Bewegung eines Feuerwehr-
fahrzeuges während des Pikettdienstes 
wird zusätzlich eine Pauschal-Entschädi-
gung von CHF 25.00 ausbezahlt.  

Art. 18  Pikettdienst  
1 Die Leistung von Pikettdienst wird pau-
schal mit CHF 90.00 pro Tag entschädigt. 
2 Ein eintägiger Pikettdienst umfasst den 
vorangehenden Abend und den folgen-
den Morgen. 
3 Für das Bewegen eines Feuerwehrfahr-
zeuges während des Pikettdienstes wird 
zusätzlich eine Pauschal-Entschädigung 
von CHF 25.00 ausbezahlt. 

 

  Art. 19  Bewegungsfahrten, Kontrollen 

Für angeordnete Bewegungsfahrten und 
Kontrollen von Einsatzfahrzeugen aus-
serhalb des Pikettdienstes wird eine Pau-
schale von CHF 80.00 ausbezahlt. 

 

 Art. 16  Ernstfall  
1 Bei einem Ernstfalleinsatz und für aus-
sergewöhnlichen Dienst in der Gemeinde 
sowie für auswärtige Hilfeleistungen wird 
für die Ersteinsatzstunde ein Sold von 
CHF 40.00 ausbezahlt, für jede weitere 
Stunde CHF 25.00.  
2 Ein entstandener Lohnausfall wird unter 
Anrechnung des Soldes erstattet.  

Art. 20  Schadendienst/Einsatz  
1 Bei einem Schadendienst/Einsatz […] 
wird den Angehörigen der Feuerwehr fol-
gender Sold ausbezahlt: 

a) für die erste Stunde:  CHF 40.00;  

b) für jede weitere Stunde: CHF 25.00. 
2 Soweit die Gebäudeversicherung Grau-
bünden abweichende Entschädigungen 
vorgibt, gehen diese den Ansätzen von 
Absatz 1 vor. 

Titel: Terminologie analog zu Art. 30 Sta-
tutenentwurf 

Abs. 1: auswärtige Hilfeleistungen gel-
ten ebenfalls als Einsatz bzw. Schaden-
dienst; ausserordentliche Dienste wer-
den neu in Art. 21 geregelt. 

Abs. 2: In der Regel führt der Schaden-
dienst zu keinem Lohnausfall, so dass 
auf eine entsprechende Regelung ei-
gentlich verzichtet werden kann: 
- In privatrechtlichen Arbeitsverhältnis-

sen gilt für Feuerwehreinsätze eine ge-
setzliche Lohnfortzahlungspflicht (vgl. 
Art. 324a Abs. 1 OR), sofern das Ar-
beitsverhältnis mehr als drei Monate 
gedauert hat oder für mehr als drei Mo-
nate eingegangen ist. Keine Lohnfort-
zahlung gibt es nur bei Anstellungen 
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von weniger als drei Monaten (sowie 
für Selbstständigerwerbende). 
Auch bei öffentlich-rechtlichen Anstel-
lungen besteht in der Regel eine Lohn-
fortzahlungspflicht. 

- Die Lohnfortzahlung erfolgt während 
einer beschränkten Zeit (Abs. 2 OR), 
die im ersten Dienstjahr drei Wochen, 
danach angemessen länger beträgt.  
Bei Feuerwehrdiensten führt dies nur 
dann zu einem Lohnausfall, im glei-
chen Jahr noch weitere Verhinderun-
gen an der Arbeitsleistung (wie Krank-
heit, Unfall) zu einer Lohnfortzahlung 
nach Art. 324a OR geführt haben. 

- Eine Anrechnung des Soldes wird in 
der Lehre abgelehnt. 

Falls aufgrund der möglichen Lücken an 
der Regelung festgehalten werden 
sollte, so wäre die Bestimmung redaktio-
nell anzupassen und wohl die Zustän-
digkeit des Verbandsvorstands vorgese-
hen werden. Die Bestimmung könnte 
wie folgt lauten: 

2 Ein effektiver Lohnausfall wird auf Gesuch 
der/des ADF erstattet. Der Entscheid ob-
liegt dem Verbandsvorstand auf Antrag des 
Kommandos. 

Abs. 3: Wenn die «GVG-Entschädigung» 
höher ist als die Ansätze nach Abs. 1, ist 
die Bestimmung unproblematisch. Tie-
fere Entschädigungen stehen in einem 
gewissen Spannungsverhältnis zu Ver-
trauensprinzip.  
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  Art. 21  Dienste ausserhalb Schaden-
wehr 

1 Dienste ausserhalb der Schadenwehr 
sind freiwillig. Eine allfällige Entschädi-
gung wird durch die ersuchende Organi-
sation ausgerichtet. 

 

 Art. 17  Kurse, Ausbildung und Sitzun-
gen  

1 Kurse und Tagungen an arbeitsfreien 
Wochenenden werden mit CHF 25.00 
pro Stunde nach effektivem Aufwand ver-
gütet, max. jedoch mit CHF 300.00 pro 
Tag.  
2 Für Kurse und Tagungen an Arbeitsta-
gen entspricht der Tagesansatz dem aus-
gewiesenen Lohnausfall, max. jedoch 
CHF 300.00.  
3 Für Vorstandssitzungen sowie für Offi-
ziers-, Kader- und Bezirksrapporte wird 
den AdF eine Entschädigung von CHF 
60.00 pro Sitzung ausgerichtet. 

Art. 22  Kurse […] 
1 Kurse und Tagungen […] werden pau-
schal wie folgt entschädigt: 

a) bis 4 Stunden CHF 150.00; 

b) mehr als 4 Stunden CHF 300.00. 
2 In der Pauschale sind sämtliche Spesen 
sowie allenfalls der Lohnausfall enthal-
ten. 
3 Allfällige Kurskosten werden von der 
Feuerwehr übernommen. 

Kurse und Tagungen zur Weiterbildung 
sollen künftig pauschal entschädigt wer-
den, um die Abrechnung zu vereinfa-
chen. Die vorgeschlagenen Ansätze hal-
ten die Vorgaben der GVG ein. 

Auf eine Unterscheidung zwischen Ar-
beitstagen und arbeitsfreien Wochenen-
den wird verzichtet, da arbeitsfreie Tage 
sind nicht zwingend am Wochenende 
sind bzw. das Wochenende nicht zwin-
gend arbeitsfrei ist. 

Abs. 2 und 3 dienen der Klarheit. Die 
Formulierung orientiert sich an jener der 
Gemeinde Bonaduz. 

 

 
Art. 23  […]Sitzungen 

Für Vorstandssitzungen sowie für Offi-
ziers-, Kader- und Bezirksrapporte wird 
den Angehörigen der Feuerwehr eine 
Entschädigung von CHF 60.00 pro Sit-
zung ausgerichtet. 

Aus Gründen der Lesbarkeit wird die 
Entschädigung der Sitzungen in einem 
separaten Artikel geregelt. 

Art. 25 Allgemeine Dienstvorschriften 

Das Betriebs-, Entschädigungs- und Bus-
senreglement regelt die allgemeinen 
Dienstvorschriften sowie weitere Pflich-
ten der Angehörigen der Feuerwehr. 

 3. Allgemeine Dienstvorschriften Regelung erfolgt gem. Art. 25 Statuten-
entwurf neu im Reglement; sie orientiert 
sich an Art. 30 - 35 bisherige Statuten. 



Revision Statuten Feuerwehrverband Domat/Ems - Felsberg / Betriebs-, Entschädigungs- und Bussenreglement (Synoptische Darstellung) 

Stand: 21.08.26 Seite 14 von 16 

Entwurf revidierte Statuten Geltendes Reglement Entwurf revidiertes Reglement Bemerkungen / Erläuterungen 

Art. 30  Allgemeine Dienstvorschriften 
2 Allgemeine Dienstvorschriften: 

a) diszipliniertes Verhalten 

b) pünktliches Erscheinen an Übungen 
und möglichst rasches Eintreffen bei 
Schadenfällen 

c) sofortige und genaue Ausführung der 
Befehle und Anordnungen der Vorge-
setzten 

d) schonende Behandlung von Feuer-
wehrmaterial und Eigentum Dritter 

Art. 32  Verbote 
1 Verboten ist: 

a) das Entfernen von Gegenständen 
ohne ausdrücklichen Befehl des örtli-
chen Einsatzleiters 

b) das Verlassen angewiesener Posten, 
ausser im Notfall 

c) Rauchen und Alkoholgenuss wäh-
rend des Dienstes 

d) Tragen der Uniform ohne Aufgebot o-
der Bewilligung des Kommandanten 

e) Benützen von Feuerwehrmaterial für 
feuerwehrfremde Zwecke ohne 
schriftliche Zustimmung des Kom-
mandanten 

Art. 33  Wegweisung 
1 Die Offiziere sind befugt, Feuerwehr-
leute, die sich an Übungs- oder Scha-
denplätzen ungebührlich verhalten, un-
ter sofortiger Verzeigung beim Komman-
danten von dort wegzuweisen. 

 
Art. 24  Verhaltensvorschriften 
1 Die Angehörigen der Feuerwehr: 

a) verhalten sich diszipliniert; 

b) erscheinen pünktlich zu Übungen und 
weiteren angeordneten Diensten; 

c) treffen bei Alarmierung möglichst 
rasch ein; 

d) führen Befehle und Anordnungen der 
Vorgesetzten sofort und genau aus; 

e) behandeln Feuerwehrmaterial und 
Eigentum Dritter schonend. 

2 Während Übungs- und Schadendiens-
ten ist verboten: 

a) Gegenstände ohne ausdrücklichen 
Befehl der örtlichen Einsatzleitung zu 
entfernen; 

b) den angewiesenen Posten aus-
serhalb eines Notfalls zu verlassen; 

c) zu rauchen, Alkohol zu trinken oder 
andere Suchtmittel zusichzunehmen; 

d) Uniform ohne Aufgebot oder Bewilli-
gung der Kommandantin bzw. des 
Kommandanten zu tragen; 

e) Feuerwehrmaterial ohne schriftliche 
Zustimmung der Kommandantin bzw. 
des Kommandanten für feuerwehr-
fremde Zwecke zu benützen. 

3 Mitglieder des Kommandos, Zugführe-
rinnen und Zugführer sowie Offizierin-
nen und Offiziere sind befugt, Angehö-
rige der Feuerwehr, die sich an Übungs- 
oder Schadenplätzen ungebührlich ver-
halten, von dort wegzuweisen. Sie teilen 

vgl. Art. 30 Abs. 2, Art. 32 und Art. 33 
der bisherigen Statuten 
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dies unverzüglich der Kommandantin 
bzw. dem Kommandanten mit. 

Art. 31 Pflichten des Kaders 
1 Das Kader hat sich im Falle längerer 
Abwesenheit vor der Abreise beim Kom-
mandanten abzumelden. 

 
Art. 25  Pflichten des Kaders 
1 Angehörige des Kaders haben sich im 
Falle einer Abwesenheit von mehr als ei-
ner Woche vor der Abreise bei der Kom-
mandantin bzw. dem Kommandanten 
abzumelden. 

vgl. Art. 31 der bisherigen Statuten 

Dauer wird analog zur bisherigen Praxis 
festgelegt, um Klarheit zu schaffen. 

Art. 35  Korpsmaterial 
1 Das Feuerwehrmaterial wird nach An-
ordnung des Kommandanten zweck-
mässig untergebracht und gewartet. 

 
Art. 26  Korpsmaterial 
1 Das Feuerwehrmaterial wird nach An-
ordnung der Kommandantin bzw. des  
Kommandanten zweckmässig unterge-
bracht und gewartet. 

vgl. Art. 35 der bisherigen Statuten 

 

3. Disziplinarmassnahmen  4. Disziplinarmassnahmen  
 

Art. 32 Disziplinarmassnahmen 
1 Angehörige der Feuerwehr, die gegen 
Vorschriften gemäss diesen Statuten o-
der gestützt darauf erlassene Regle-
mente verstossen, können mit Verweis 
oder Disziplinarbussen bis CHF 500 be-
straft werden. Der oder dem Betroffenen 
ist vorgängig Gelegenheit zur Stellung-
nahme einzuräumen. 
2 Unentschuldigtes Fernbleiben, Ver-
spätungen und zu frühes Abtreten bei 
Übungen und Kursen können mit Ord-
nungsbussen bis CHF 250.00 bestraft 
werden.  
3 Die Höhe der Ordnungsbussen, die Zu-
ständigkeit sowie weitere Einzelheiten 

Art. 18  Ordnungsbussen  
1 Ordnungsbussen gemäss Art. 42 der 
Statuten des Feuerwehrverbandes sind 
durch das Kommando wie folgt zu be-
messen:  
2 Unentschuldigtes Fernbleiben, Ver-
spätungen und zu frühes Abtreten bei 
Übungen und Kursen werden nach ein-
maliger Verwarnung mit einer Ordnungs-
busse von CHF 100.00 bestraft  
3 Absichtliche oder grobfahrlässige Be-
schädigung der persönlichen Ausrüs-
tung, von Maschinen, Geräten und an-
derem Korpsmaterial wird mit einer Ord-
nungsbusse von CHF 150.00 bestraft  

Art. 27  Ordnungsbussen  
1 Unentschuldigtes Fernbleiben, Verspä-
tungen und zu frühes Abtreten bei Übun-
gen und Kursen werden vom zuständi-
gen Mitglied des Kommandos nach ein-
maliger Verwarnung mit einer Ordnungs-
busse von CHF 100.00 pro Fall bestraft. 

Bestimmung setzt Art. 32 Abs. 2 und 3 
Statuten-Entwurf um 

Von einer Erhöhung bei wiederholten 
Verstössen wird abgesehen. Wieder-
holte Verstösse können zudem den Ver-
lust der Prämie (Art. 17 Betriebsregle-
ment), das Zahlen der Ersatzabgabe 
(Art. 33 Statuten) oder den Ausschluss 
vom Feuerwehrdienst (Art. 34 Statuten) 
zur Folge haben. 

Ordnungsbussen können für geringfü-
gige Verstösse ausgesprochen werden, 
die einfach festgestellt werden können 
bzw. offenkundig sind. Die bisherigen 
Ordnungsbussen nach Abs. 3 und 4 
sind in Art. 32 Abs. 2 Statuten nicht er-



Revision Statuten Feuerwehrverband Domat/Ems - Felsberg / Betriebs-, Entschädigungs- und Bussenreglement (Synoptische Darstellung) 

Stand: 21.08.26 Seite 16 von 16 

Entwurf revidierte Statuten Geltendes Reglement Entwurf revidiertes Reglement Bemerkungen / Erläuterungen 

werden im Betriebs-, Entschädigungs- 
und Bussenreglement geregelt. 

4 Ungebührliches Verhalten gegenüber 
Kommando, Kader oder Kameraden 
wird mit einer Ordnungsbusse von CHF 
250.00 bestraft  

wähnt und setzen in der Regel Abklä-
rungen bzw. die Wahrung des rechtli-
chen Gehörs voraus. Sie sind daher mit 
Verweis oder einer Disziplinarbusse 
nach Art. 32 Abs. 1 Statuten zu ahnden. 

Art.  9 Aufgaben und Befugnisse 
2 Ihm [Verbandsvorstand] stehen insbe-
sondere folgende Befugnisse zu: 

Ausübung der Disziplinargewalt, soweit 
diese nicht delegiert ist; 

Art. 19  Disziplinarbussen  
1 Über Disziplinarbussen gemäss Art. 42 
der Statuten entscheidet der Verbands-
vorstand auf Antrag des Kommandos. 
Die Höhe der Busse richtet sich nach der 
Schwere des Falles.  

Art. 28  Verweis, Disziplinarbussen 
1 Das Kommando kann mit Verweis oder 
einer Disziplinarbusse bis CHF 250 ahn-
den: 

a) ungebührliches Verhalten gegenüber 
Kommando, Kader oder Kameradin-
nen bzw. Kameraden; 

b) absichtliche oder grobfahrlässige Be-
schädigung der persönlichen Ausrüs-
tung, von Maschinen, Geräten und 
anderem Korpsmaterial bei geringer 
Schadenshöhe; 

c) andere leichte Verstösse gegen die 
Dienstvorschriften und Dienstpflich-
ten. 

2 Bei schweren oder wiederholten Ver-
stössen entscheidet der Verbandsvor-
stand auf Antrag des Kommandos über 
Disziplinarbussen. Die Höhe der Busse 
richtet sich nach der Schwere des Falles. 

 

  
5. Schluss- und Übergangsbe-

stimmungen 

 

  
Art. 29  Inkrafttreten  
1 Dieses Reglement tritt auf den 1. Ja-
nuar 2027 in Kraft. 

Das bisherige Betriebs-, Bussen- und 
Entschädigungsreglement wird mit den 
Statuten aufgehoben, da es von den 
Mitgliedgemeinden erlassen wurde. 

 


